Lehrgang 2010/2011 des Weiterbildungscurriculums für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie

Der nächste Lehrgang wird am 19.-20. November 2010 gestartet, unter der Voraussetzung, dass es mindestens 8 fixe Anmeldungen gibt. Im Rahmen dieses Lehrganges ist es möglich, einen Großteil (insgesamt 90 Stunden) der erforderlichen Bausteine des Weiterbildungscurriculums für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie in Form einer fortlaufenden Wochenendgruppe zu absolvieren. 

Das WBC für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie können die graduierten PsychotherapeutInnen der ÖGATAP, bzw. AusbildungskandidatInnen für KIP, ATP und Hypnose ab dem Praktikantenstatus absolvieren. Den Abschluss der Weiterbildung können die AusbildungskandidatInnen aber erst nach dem Ende der Grundausbildung machen.
Neben allen InteressentInnen im Rahmen der ÖGATAP können auch die Kolleginnen und Kollegen anderer tiefenpsychologisch fundierter Psychotherapieschulen mit bereits abgeschlossener Psychotherapieausbildung den grundlegenden Teil des Lehrgangs (Teil 1-4) bei uns absolvieren. Allerdings können sie keinen Abschluss der Weiterbildung machen. Sie bekommen eine Teilnahmebestätigung für die absolvierten Inhalte.

Dauer: 6 Wochenenden mit jeweils 15 Einheiten

Verlauf und Inhalte:

1., 2., 3., 4. Wochenende:

Grundlagen der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie: Diagnostik, Indikation, Rahmenbedingungen und Psychopathologie des Kindes- und Jugendalters (für die Absolventen für KIP, ATP, HYP. 

5., 6. Wochenende:
Methodenspezifische Fallarbeit (getrennt nach den einzelnen Methoden KIP/ATP/HYP)

Beginn: Freitag,19. November 2010, 16.00 Uhr (bis 21.15 Uhr)
   Samstag, 20.11.2010, 9.00 bis 13.15 Uhr und 14.15 bis 18.30 Uhr
Ort: In den Räumen der ÖGATAP, 1070 Wien, Kaiserstraße 14/13, 3. Stock
Kosten richten sich nach den offiziellen ÖGATAP-Tarifen (dzt. ca. 16.- Euro pro Einheit).

Kosten des gesamten Lehrgangs (Teile 1-6 mit  insgesamt 90 Stunden): ca. 1440.- Euro; Kosten für die Teile 1-4 (60 Stunden): ca. 960.- Euro 

Referentinnen:

Dr. Barbara Burian-Langegger (E-Mail: bbl@aon.at)
Dr. Renate Chiba (E-Mail: renate.chiba@chiba.at)
Dr. Jadranka Dieter (E-Mail: jadranka.dieter@aon.at)

Voraussetzungen: Abschluss oder PraktikantInnenstatus in einer der Methoden der ÖGATAP (KIP/ATP/HYP), bzw. abgeschlossene Psychotherapieausbildung in einer tiefenpsychologisch fundierten Psychotherapiemethode.
Anmeldung: Schriftlich und möglichst bald (spätestens bis 30.09.2010) im Sekretariat der ÖGATAP (office@oegatap.at) oder bei den Referentinnen (begrenzte Teilnehmerzahl!). Um die Koordination der Termine zu gewährleisten, bitten wir Sie, uns bei Ihrer Anmeldung die bereits bekannten Termine Ihrer Ausbildungsgruppe mitzuteilen, falls Sie noch in Ausbildung sind.

Lehrinhalte der 6 Wochenendveranstaltungen (Teil 1-6)

(mit jeweils 15 Einheiten; insgesamt sind es 90 Einheiten)

Freitag: 17.00 bis 21.15 Uhr

Samstag: 9.00 bis 13.15 Uhr und 14.15 bis 18.30 Uhr

Kosten richten sich nach dem aktuellen ÖGATAP-Tarif: dzt. ca. 16.- Euro pro Einheit

Leiterinnen: Dr. Barbara Burian-Langegger, Dr. Renate Chiba, Dr. Jadranka Dieter

Die Lehrinhalte der Teile 1-4 werden in einer gemeinsamen Gruppe für alle Psychotherapiemethoden, die in der ÖGATAP vertreten sind (KIP, ATP, HYP) und mit KollegInnen, die einen Psychotherapieabschluss in anderen tiefenpsychologisch fundierten psychotherapeutischen Schulen bzw. tiefenpsychologische Kenntnisse haben,  erarbeitet.

Teil 1: Erstgespräch, Diagnostik und Indikation in der Kinder- und

Jugendlichenpsychotherapie

(entspricht dem Teil A/I/3 des WBC für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie – insgesamt 15 Einheiten)

Themen: 

· Erstgespräch: Erstkontakt mit Eltern und Kind/Jugendlichen, Exploration, Problemklärung, Anamneseerhebung, Unterschiede zu den Erwachsenen

· Klinische Diagnostik: psychologische Testverfahren, Verhaltensbeobachtung, Spielbeobachtung, Bedeutung der kindlichen Zeichnung und des Spiels, Diagnose und Befunderstellung, Klassifikationssysteme (z.B. ICD-10 u.a.)

· Indikation: für Kinder und Jugendlichenpsychotherapie, für ärztliche Untersuchung und Medikation, für klinisch-psychologische Untersuchung, für andere Behandlungen (z.B. Logopädie, Ergotherapie u.a.), Abgrenzung der Psychotherapie von Beratung, Krisenintervention, Pädagogik u.a., Therapieziele und Therapieprognose

Teil 2: Innere und äußere Rahmenbedingungen der Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapie

(entspricht dem Teil A/II/1 des WBC für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie – insgesamt 15 Einheiten)
Themen:

· Setting in der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie: altersspezifische Besonderheiten, Gesprächsführung und Umgang mit den Eltern und anderen Bezugspersonen, Umgang mit sozialem Umfeld (Kindergarten, Schule, Hort, Heim, Jugendamt, Ärzte, Psychologen etc.)

· Therapieprozess: allgemeine Gesichtspunkte, Therapieplanung, Therapieziele, Therapiebeginn, Therapieverlauf, Therapieschwerpunkte, Therapieende, Therapieabbrüche, Therapeut-Patient-Beziehung (Übertragung, Gegenübertragung, Widerstand, Abwehr), Wirkfaktoren in der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie

Teil 3 und Teil 4: Psychopathologie

(entspricht dem Teil A/I/2 und 4 des WBC für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie – insgesamt jeweils 15 Einheiten)
Themen:

· Kindliche Neurosen (Angststörungen, Phobie, Zwangsstörungen, Depressive Störungen etc.)
· Psychosomatische Störungen (Essstörungen, Enuresis, Enkopresis, Stottern, Tics, Konversionssyndrome, Schlafstörungen, Erbrechen, Asthma Bronchiale, Neurodermitis, Migräne, Ulcus pepticum, Colitis ulcerosa etc.)
· Schwere psychische Störungen (narzisstische und Borderline-Persönlichkeitsstörungen, kindliche Psychosen, Autismus etc.)
· Traumatisierungen  (sexueller Missbrauch, Misshandlungen, Unfälle, Tod oder Verlust der wichtigen Bezugspersonen etc.)
· Entwicklungsstörungen (geistige, körperliche oder Mehrfachbehinderung, Verhaltensauffälligkeiten, Teilleistungsstörungen, hyperkinetische Störungen, Störungen der sexuellen Entwicklung, suizidale Handlungen, Drogenmissbrauch etc.)

Dieser Teil wird in Form von Referaten der TeilnehmerInnen gestaltet. Die Referate beziehen sich auf die oben genannten Themen (mit Theorie- und/oder Falldarstellung) und werden in kleinen Arbeitsgruppen theoretisch und fallzentriert ausgearbeitet und in der Gruppe präsentiert.

Teil 5 und Teil 6: Methodik

(entspricht dem Teil A/II/2 des WBC für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie – insgesamt jeweils 15 Einheiten)
Ab dem Teil 5 trennt sich die gemeinsame Gruppe in methodenspezifische (KIP, ATP, HY) Kleingruppen, wo die speziellen Kriterien und Techniken der jeweiligen Psychotherapiemethode in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen besprochen werden. Die KollegInnen, die einen Psychotherapie-Abschluss in anderen tiefenpsychologisch fundierten psychotherapeutischen Schulen bzw. tiefenpsychologische Kenntnisse haben, bekommen eine Bestätigung für die absolvierten Inhalte. Für diese KollegInnen besteht aber auch die Möglichkeit, beim Lehrgang in der KIP-spezifischen Gruppe weiter mit zumachen und diese Stunden als Gruppensupervision bestätigt zu bekommen.
· Methodenspezifische Fallarbeit: Die in den vorherigen Teilen besprochenen Inhalte werden nun anhand konkreter Behandlungsfälle der TeilnehmerInnen in Bezug auf die theoretischen, methodischen und praxisbezogenen Schwerpunkte bearbeitet und vertieft.

Damit sind die wesentlichen Teile des Kinder - und Jugendlichencurriculums abgehandelt. Durch die Absolvierung der Teile 1-6 können insgesamt 90 Stunden für das WBC für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie (A-Theoretischer Teil) angerechnet werden.

Die noch jeweils fehlenden Stunden können durch Seminare in Goldegg, Bad Radkersburg und Innsbruck nachgewiesen werden.   

